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Durchblick
Shoppen News Culture

für die Bewohner von Harxbüttel, Thune, Wenden, Bienrode, Waggum, Bevenrode, Kralenriede, Querum und ihre Freunde

Durchblick
Autohaus Braunschweig GmbH
Bevenroder Straße 10 
38108 Braunschweig
Tel.: 05 31-23 72 40
abra-querum.de

Facebook.com/abra.querum

Schne 
Weihnachtstage und 
einen guten Start ins 

neue Jahr.

Petra Klügel Größe 34-60

TOTALAUSVERKAUF

Öffnungszeiten: Mo-Sa 9:00-13:00 Uhr  und  Mo-Fr 15:00-18:00 Uhr
Querum, Westfalenplatz 3, Tel. 0160 7639145

20 % - 50 %  
auf alle Markentextilien

Köterei 20, Telefon: 0531-371228

Berliner Heerstr. 12a 
Ebertallee 67 
Altmarkstr. 35 
Rudolfstr. 13

Wir sind für Sie da: 8.+9., 12.-23. Dezember durchgehend
auch Samstag und Sonntag, täglich ab 9:30 Uhr bis es dunkel wird

 ð Bratwurst, Wildbratwurst
 ð Erbsensuppe, Bockwurst
 ð Oma‘s Glühwein
 ð Honig vom Imker
 ð frisch geräucherte Forellen

Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt

Wohlfühlen in Waggum

Dipl. Wellnessmasseurin u. Entspannungstrainerin

Alexandra Yildirim Wellnesspraktikerin

Advent im Wellness Point .
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Advent im Wellness Point .

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Massagen

Mode & Wäsche für die ganze Familie

   Nikolaus und
Weihnachtsbasar

5.12. - 8.12.

Am Steinring 41 · BS-Waggum · Tel. (0 53 07) 72 95   |   Ackerweg 1 · BS-Hondelage · Tel. (0 53 09) 50 94

auf reguläre und
reduzierte Ware

Gültig 5.12. – 8.12.2012

20 %
Weihnachtliche

Kaffee,
Glühwein
und Kekse

Unsere 25-Jahrfeier war super!

Am 10.11. 2012 trafen sich fast 
70 interessierte Gäste und Tanz-
freunde im herbstlich dekorierten 
Saal mit idealer Tanzfläche im 
Bienroder Krug. Nach der Begrü-
ßung hielt die Abteilungsleiterin 
einen kurzen Rückblick. 

Zur Ehrung unseres einzigen 
Gründungspaares Dieta und Ger-
hard Stülten, das seit 25 Jahre ak-
tiv dabei ist, wurde eine Urkunde, 
ein Pokal und ein Blumenstrauß 
überreicht. 

Auch für unsere Übungsleiter 
Isabel Naja und Sven Barkowsky 

gab es ein Präsent als herzliches 
Dankeschön für ihr Engagement. 

Unserem „Geburtstagskind“ 
Martin Berlet gratulierten wir mit 
unserem traditionellen Geburts-
tagsständchen.

Anschließend wurden die Vor-
speisenplatten serviert und wäh-
rend des Essens Filme und Fotos 
an der großen Leinwand gezeigt. 
Es liefen auch den ganzen Abend 
3 Laptops mit Filmen und Fotos 
und es lagen Fotos und Berichte 
zur Ansicht bereit.

Mit leckeren warmen Spei-
sen und dem köstlichen frischen 
Obstsalat bedienten wir uns im 

Clubraum.
Jörg Tarrach überbrachte 

Glückwünsche der Tischtennis-
abteilung und freute sich mit sei-
ner Frau Simone auf einen schö-
nen Tanzabend.

Aber erst  bereiteten sich die 
z.Z. aktiven Tanzkreismitglieder 
auf ihren Auftritt vor. Nach flot-
ter Musik führten 8 Paare eine 
Samba -, Cha-Cha-Cha -, Blues-
formation vor, erhielten großen 
Applaus und eröffneten die erste 
Tanzrunde.

Unser Sportfreund und Disc-
jockey Thomas sorgte für richtig 
gute Musik.

Nun stand ein Unterhaltungs-
künstler, Bernd Lampe aus Gif-
horn, auf dem Programm, der 
später noch nette Luftballonfigu-
ren bastelte.   

Nach der nächsten Tanzrunde 
zeigten unsere Übungsleiter mit 
einer Rumba und Samba ihr Ta-
lent. Es war sooo…schön anzu-
sehen!

Beim nächsten Programm-
punkt wurde es orientalisch. 5 
Damen des Ensembles Gauhara, 
zu denen auch unsere Tanzfreun-
din Andrea Bläser gehört, zeigten 
uns in ihren wunderbaren Kostü-
men nach türkischer Popmusik 
„Katula“ und einem Trommelso-
lo ihr Können auch nach fetziger 
Musik.

Um Mitternacht überrasch-
ten wir unsere Gäste mit einer 
„Michael – Jackson - Tribute - 
Show“. Tommy Bosse wählte für 
uns aus seinem umfangreichen 
Repertoire sehr gefühlvolle Lie-
der aus: „Smile“, 

„Will you be there“, „Billy 
Jean“ und „Heal the world“. 

Seine super Darbietung wurde 
durch die wunderschöne tänzeri-
sche Untermalung des Ensembles 
Gauhara zum “Gänsehauterleb-
nis“.

Bis gegen 2:00 Uhr wurde 
fröhlich getanzt. 

Wir danken herzlich unserem 
Discjockey, der Gastronomie, al-
len Mitwirkenden und allen Gäs-
ten, die so toll mitgefeiert haben.

Eva Goldmann

25 Jahre Tanzkreis - Tanz und Show
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*Rechnen Sie: 4 plus 1 = 4!

Ihr Spezialist am Ölper Knoten

| Fenster | Türen | Rollladen | Wintergärten | Fenster | Türen | Rollladen | Wintergärten |

Mitglied im Verband der Fenster-
und Fassadenhersteller e.V. 

+

 5 Jahre - 
5 Dinge!

Jetzt Fenster von uns!
Sie können rechnen? 
Dann  sollten Sie auf dieses 
Angebot eingehen. Sie 
kaufen fünf Fenster, wir 
schenken Ihnen das kleinste 
davon. Fragen Sie nach 
weiteren Angeboten!

Bonusaktion: Fünf kaufen, vier bezahlen! 

  Sportgaststätte FC Wenden Hauptstr. 46B 05307 2421
  Inh. Esther Kurth 38110 Braunschweig 0171 5294633

Sport-Gaststätte FC Wenden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Di. - Sa. ab 17:00 Uhr So. ab 10:00 Uhr Mo. Ruhetag 
PARTYSERVICE  Saalbetrieb bis 150 Personen
Deutsche Küche Italienische Küche

25.12. 12:00 Uhr Weihnachtsbuffet 25,90 Euro bitte melden Sie 
     sich vorher an

31.12. 19:00 Uhr Silvesterball all in 65,00 Euro nur mit Karten- 
    vorverkaufincl. Essen, Trinken, DJ

www.christoph-bratmann.de

CHRISTOPH BRATMANN
Ihr Landtagskandidat für Braunschweig-West.

LÖWENSTARK
FÜR BRAUNSCHWEIG.

info@christoph-bratmann.de

Anz_Durchblick_141mmBx90mmH.indd   1 11/23/2012   12:01:05 PM

Die Ortsbücherei Querum ist 
seit dem 14. November eine Bau-
stelle und bleibt sicherlich bis  
Mitte Januar 2013 geschlossen.

 Währender der Zeit des Um-
baus zeigen wir ihnen / euch unter 
www.ortsbuecherei-querum.de  
regelmäßig  Bilder über den Fort-
schritt der Renovierungsarbeiten 
und wir freuen uns jetzt schon auf 
die Wiedereröffnung!

Besuchen sie unseren Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt rund um 
die „Alte Kirche“ am 8.12.12  ab 
15.00 Uhr. Das Team der Büche-
rei hat wieder „nette Dinge“ für 

sie gebastelt, leckere Marmelade 
gekocht und für Kleine und Gro-
ße Kinder steht ein „Schneeball-
wurfspiel“  mit süßen Gewinnen 
bereit. Natürlich gibt es auch wie-
der unseren leckeren Glühwein 
und einen Losverkauf!

Montag, 10. Dezember 2012 
17.30 - 18.00 Uhr Adventsfens-
teröffnung vor der Ortsbücherei 
Querum, Bevenroder Str. 33. 
Trinkbecher nicht vergessen!

Freitag, 18.01. 2013, 19.30 Uhr  
„Jahresrückblick 2012“ mit Bern-
hard Selker und Hans Fechtel

Mit spöttischen Liedern und 

Gedichten wird auf die Absur-
di- und Kuriositäten des Jahres 
2012 zurückgeblickt, gleich ob 
in Braunschweig oder in der wei-
ten Welt. Freuen Sie sich auf eine 
unterhaltsame Rückblende der 
besonderen Art, bei der nicht nur 
dem Zeitgeist trefflich auf den 
Zahn gefühlt, sondern auch der 
Irrwitz des Löwen-Alltags sati-
risch lustvoll ausgeleuchtet wird.

Eintritt: 8 €, Infos und Reser-
vierung: 0531- 37 72 96�   
angelikabothe@web.de 

Sonntag, 20. Januar 2013  
Landtagswahlen in Niedersach-
sen und großer Bücherflohmarkt 
von 10.00-17.00 Uhr vor der 
Ortsbücherei Querum, Beven-
roder Str. 33. Mit Glühwein und 
Würstchen!

Eine schöne Adventszeit, ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gu-
tes neues Jahr 2013 wünscht das 
Bücherei Team

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger!

Lärmbelästigung am Flughafen
Wegen der aktuellen Lärmbe-

lästigungen in den letzten Tagen 
wiederhole ich folgende Hin-
weise: Für Gewerbelärm (Pro-
beläufe usw.) ist das Gewerbe-
aufsichtsamt (0531-37006-0) 
zuständig, für Flugbewegungen 
der Lärmschutzbeauftragte Herr 
Ulrich Haufe (Tel. 05307/4637; 
Sprechzeiten: Mo, Mi, So 20 bis 
22 h). Für Beschwerden steht im 
Internet ein Formular des Minis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr zur Verfügung. Aus un-
serem Bereich ist Bezirksratsmit-
glied Frau Sonja Brandes in der 
Lärmschutzkommission. Spre-
chen Sie sie an (Tel. 05307/6194 
oder sonja.brandes-38@t-online.
de)! Da nur sehr wenig Be-
schwerden eingehen, wird das 
Problem als gering eingeschätzt!

Das Beschwerdemanagement 
der Stadt kann in diesen und an-
deren Fällen weitere Auskünfte 
geben oder nimmt Beschwerden 
zur weiteren Bearbeitung auf 
(Tel.: 0531/470-3000).

Volkstrauertag 18.11.2012
Der Bezirksrat hat in allen 

Stadtteilen Kränze niedergelegt 
zum Gedenken an die Opfer von 
Kriegen und Gewaltherrschaft 
sowie mit dem Wunsch nach 
Frieden auch im Inneren und den 
Anwesenden für ihre Teilnahme 
gedankt.

Bezirksratssitzung am 
5.11.2012 in Gliesmarode

Hauptthema der 10. Sitzung 
war die Beratung zum Haushalt 
2013. Schwerpunkte dabei: 
›› Gebäudeerweiterung, Sanie-
rung der Grundschule Querum

›› Sanierung der Kindertagesstätte 
Waggum

›› Sanierung von drei Spielplätzen 
(Bevenrode und zwei in Que-
rum)

›› Sanierung der Grundschule 
Waggum

›› Weiterbetrieb des Waggumer 
Freibades und Bereitstellung 
finanzieller Mittel für Sanie-
rungsarbeiten

›› Prüfauftrag und Mittel zur Er-
haltung des Gliesmaroder Ba-
des zunächst um ein Jahr 

›› -Querungshilfe an der Rabenro-
destraße/Am Oberstiege 

›› -Forderung nach einem neuen 
Verkehrsgutachten.

Zusätzl. forderte der Bezirksrat:
›› Schaffung einer zusätzlichen 
Gruppe im Kindergarten Lilli-
put

›› Fußweg zur Ortsfeuerwehr Be-
venrode

›› Neugestaltung der Ortsdurch-
fahrt Waggum mit Erhöhung 
der Verkehrssicherheit

›› Zweimalige Beteiligung des 
Bezirksrates bei Bauvorhaben
Jubiläumstage
Es wurden vier Jubilare zum 

90. und eine zum 95. Geburts-
tag besucht. Ebenfalls haben wir 
zwei Paaren zur  Diamantenen 
und einem Paar zur Goldenen 
Hochzeit gratuliert. 

Allen Jubilaren herzlichen 
Glückwunsch und alles Gute für 
die Zukunft. 

Nächste geplante Bezirksrats-
sitzung 

Dienstag, 29. Januar 2013, 
19.00 Uhr; 

Verbindlicher Tagungsort und 
Tagesordnung werden in der 
Braunschweiger Zeitung und im 
Internet veröffentlicht.

Sprechstunde des Bezirksbür-
germeisters

Die nächste Sprechstunde 
findet im Januar statt. In drin-
genden Angelegenheiten bit-
te mit mir Kontakt aufnehmen 
(Tel.05307/5564 - günstig zwi-
schen 18 und 19 Uhr - bzw. ger-
hard@stuelten.de).

Ich wünsche allen eine schö-
ne Adventszeit und besinnliche 
Weihnachtstage. 

Kommen Sie gut in das Jahr 
2013!

Ihr Bezirksbürgermeister Ger-
hard Stülten

SchunteraueWabe-Schunter-Beberbach

KORREKTUR: Der „erwirt-
schaftete“ Betrag war um 100,- € 
höher, so dass Herr Weichelt auf 
300,- € aufstockte und durch die 
Spende von Herrn Pantazis ein 
Gesamtbetrag von 400,- € über-
reicht werden konnte.

Bücherei Querum

Namensänderung der Grund-
schule Kralenriede wird im 
Verwaltungsausschuss am 
11.12.2012 entschieden. Die 
Schule soll ab. 01.Januar 2013 als 
Grundschule Schunteraue geführt 
werden.

Der Fußgängerüberweg am 
Bahnübergang Steinriedendamm 
ist fertiggestellt. Die Pfeiftafeln 
sind aber weiterhin vorhanden 
und nerven die Anwohner zu 
Recht. Die SPD fragt an, wann 
die Pfeiftafeln von der Bahn AG 
wieder entfernt werden, damit 
die Bürger wieder ruhig schlafen 
können. Oder werden die Pfeifta-
feln erst nach Fertigstellung der 
gesamten Baumaßnahme Kreu-
zung Steinriedendamm abgebaut?

Horst- Dieter Steinert
stellv. Bezirksbürgermeister

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 09:00-13:00 Uhr
Mo-Fr 15:00-18:00 Uhr

Querum
Westfalenplatz 3
Tel. 0160 7639145

Wie schnell ist doch die Zeit 
vergangen, im schönen 

Laden hat der Ausverkauf 
begonnen.

Liebe Kundinnen, 
sichern Sie sich Ihre Weih-
nachtsgeschenke, denn 

es gibt 20 % - 50 % auf alle 
Markentextilien, 

Lederwaren und Accessoires.
Außerdem fi nden Sie wunder-

schöne Dekoartikel, Schau-
fensterpuppen und Einrich-

tungsgegenstände, die auch 
für den privaten Gebrauch 

bestens geeignet sind.
Ich freue mich auf Ihren 

Besuch. 
Ihre Petra Klügel

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 09:00-13:00 Uhr
Mo-Fr 15:00-18:00 Uhr

Querum
Westfalenplatz 3
Tel. 0160 7639145

Wie schnell ist doch die Zeit 
vergangen, im schönen 

Laden hat der Ausverkauf 
begonnen.

Liebe Kundinnen, 
sichern Sie sich Ihre Weih-
nachtsgeschenke, denn 

es gibt 20 % - 50 % auf alle 
Markentextilien, 

Lederwaren und Accessoires.
Außerdem fi nden Sie wunder-

schöne Dekoartikel, Schau-
fensterpuppen und Einrich-

tungsgegenstände, die auch 
für den privaten Gebrauch 

bestens geeignet sind.
Ich freue mich auf Ihren 

Besuch. 
Ihre Petra Klügel
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Der bevorstehende Jahres-

wechsel gibt Anlass, dass wir uns 
an dieser Stelle mit den Verjäh-
rungsvorschriften befassen.

Wenn jemand einen rechtli-
chen Anspruch hat, besteht die-
ser in aller Regel nicht „für alle 
Ewigkeit“, sondern ist der Ver-
jährung unterworfen. Das bedeu-
tet, dass ein solcher Anspruch nur 
zeitlich befristet geltend gemacht 
werden kann. Wenn die insoweit 
bestehende Frist abgelaufen ist, 
kann der Anspruchsgegner die 
sogenannte Einrede der Verjäh-
rung einwenden, mit der Folge, 
dass der Anspruch nicht mehr 
durchsetzbar ist. 

Es gibt eine Reihe unterschied-
licher Verjährungsfristen, wobei 
die allermeisten Ansprüche der 
sogenannten regelmäßigen Ver-
jährung unterliegen. Regelmäßi-
ge Verjährung bedeutet, dass der 
Anspruch zum Ablauf des dritten 
vollständigen Kalenderjahres 
verjährt, nachdem der Anspruch 
entstanden ist. Das klingt kom-
pliziert, ist es im Grunde aber gar 
nicht.

Die Vorschrift bedeutet, dass 
die minimale regelmäßige Ver-
jährungsfrist drei Jahre und 1 Tag 
beträgt und die maximale drei 
Jahre und 365 Tage. Alle Ansprü-
che, die in 2009 entstanden sind, 
verjähren zum 31.12.2012 und 
zwar egal, ob der Anspruch am 
01.01.2009 oder am 31.12.2009 
entstanden und fällig geworden 
ist.

Der Beginn der Verjährungs-
frist setzt dabei natürlich voraus, 
dass dem Anspruchinhaber der 
Anspruch auch bekannt ist. Er 
muss also wissen, um was für ei-
nen Anspruch es sich handelt und 
gegen wen sich der Anspruch 
richtet.

Ohne diese Kenntnis beginnt 
die Verjährung nicht. Auch das 
bedeutet aber nicht, dass der An-
spruch als solcher ohne Kenntnis 
etwa des Anspruchsgegners voll-
ständig unverjährbar ist. Es gel-
ten nämlich Verjährungshöchst-
fristen, die 10 oder 30 Jahre 
betragen können. Einzelheiten an 
dieser Stelle darzustellen, würde 
indes zu weit führen, ggf. sollten 
Sie sich anwaltlich beraten las-
sen.

Das alles klingt sicherlich 
eben etwas kompliziert, wir kön-
nen dies anschaulicher machen, 
wenn wir ein Beispiel nehmen.

Nehmen wir einmal an, dass 
irgendjemand in Ihr Auto gefah-
ren ist und entweder den Unfall 
nicht bemerkt hat oder Fahrer-
flucht begonnen hat. Dann ha-
ben Sie einen Anspruch gegen 
den Unfallgegner, wissen aber ja 
nicht, wer der Unfallgegner war. 
Nehmen wir einmal an, dass sich 
der Unfall im Jahr 2009 ereignet 
hat, dann würde der Anspruch 
normalerweise zum 31.12.2012 
verjähren. Wenn Sie aber erst 
im Jahr 2011 Kenntnis von dem 
Unfallverursacher erhalten ha-
ben, verjährt der Anspruch nicht 
zum 31.12.2012, sondern zum 
31.12.2014 (drei Jahre zum Jah-
resende).

Weil regelmäßige Verjährung 
grundsätzlich zum Jahresende 
verläuft, ist der 31.12. eines je-
den Jahres also ein wichtiger 
Zeitpunkt.

Nun gibt es natürlich Mög-
lichkeiten, etwas gegen die Ver-
jährung zu unternehmen. So ist 
etwa die Verjährung gehemmt, 
d. h. die Verjährungsfrist läuft 
nicht weiter, wenn zwischen An-
spruchsinhaber und Anspruchs-
gegner Verhandlungen laufen. 

Eine Hemmung tritt insbesonde-
re auch dann ein, wenn der An-
spruch rechtlich verfolgt wird, 
sei es mit einer Klage oder einem 
Mahnverfahren.

Deswegen ist es wichtig, dass 
man sich selbst vor jedem Jah-
reswechsel Gedanken darüber 
macht, ob Ansprüche oder For-
derungen bestehen könnten, die 
zum Jahresende verjähren kön-
nen. Dann müssen eben entspre-
chende Maßnahmen ergriffen 
werden, damit diese Verjährung 
nicht eintritt, da der Anspruch 
sonst unwiderbringlich verloren 
ist.

Nun würden viele sagen, die 
Ansprüche haben, die über Jah-
re hinweg, möglicherweise auch 
nach vielen Mahnungen, nicht 
erfüllt worden sind, dass man auf 
den Anspruch ohnehin kein Geld 
bekommt.

Es ist aber zu bedenken, dass 
sich über einen längeren Zeit-
raum die Einkommenssituation 
des Schuldners, also desjenigen, 
der die Forderung zu bezahlen 
hat, auch ändern kann. Wir er-
leben in vielen Fällen, dass zu-
nächst die eingeleitete Zwangs-
vollstreckung gegen Schuldner 
erfolglos bleibt, während sich 
die Situation nach fünf oder zehn 
Jahren grundsätzlich geändert 
haben kann.

Deswegen macht es in vielen 
Fällen Sinn, doch dafür Sorge zu 
tragen, dass die Ansprüche nicht 
verjähren, um auch nach vielen 
Jahren noch die Möglichkeit zu 
haben, auf den Schuldner und 
dessen Einkünfte und dessen ggf. 
dann vorhandenes Vermögen zu-
zugreifen.

Wenn Ansprüche tituliert 
sind, also etwa ein Urteil, ein 
Vergleich oder Vollstreckungs-

bescheid vorliegt, verjähren die 
Ansprüche dann auch, aber erst 
nach 30 Jahren ab Rechtskraft 
des Urteils.

Unheimlich wichtig ist es, 
etwa bei einem Verkehrsunfall 
und nachfolgenden Verletzun-
gen, die Dauerschäden hervor-
gerufen haben, dafür Sorge zu 
tragen, dass die gegnerische 
Versicherung für diese Dauer-
schäden auch dauerhaft haftet 
und nicht nur bis zu drei Jah-
ren zum Jahresende. Wird diese 
Verjährungsfrist verpasst, sind 
etwaige weitere und zukünftige 
Ansprüche unwiederbringlich 
verloren. Deswegen sollte in die-
sen Tagen jeder, der im Jahr 2009 
einen Verkehrsunfall gehabt hat, 
darüber nachdenken, ob insoweit 
noch Ansprüche bestehen, insbe-
sondere nach einer Verletzung in 
Folge des Unfalls, die noch nicht 
vollständig ausgeheilt ist.

Wenn Sie sich insoweit an-
waltlicher Hilfe bedienen, muss 
die gegnerische Versicherung die 
Anwaltskosten bei einem unver-
schuldeten Unfall zahlen.

Ich will an dieser Stelle noch 
darauf hinweisen, dass es ab-
weichende Verjährungsfristen 
gibt, insbesondere auch deutlich 
kürzere. Ein Beispiel ist etwa 
der Anspruch wegen Verschlech-
terung der Mietsache, der nach 
sechs Monaten ab Rückgabe der 
Mietsache verjährt.

Michael Siems
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Wichtiges zu Verjährungsvorschriften

Ihr Landtagskandidat 
für Braunschweig

Engagiert. Bürgernah. Fachlich kompetent.

Landtagswahl
Niedersachsen 2013

Christos Pantazis
Gute Politik steht mit beiden Beinen im Leben.

Arzt in der Neurochirurgie.Arzt in der Neurochirurgie.
Mitglied des Betriebsrats.Mitglied des Betriebsrats.

Löwenstark für Braunschweig.Löwenstark für Braunschweig.
Mitglied des Vorstandes der SPD-Ratsfraktion.Mitglied des Vorstandes der SPD-Ratsfraktion.

www.pantazis2013.de

Liebe Braunschweigerinnen,
Liebe Braunschweiger,

das kommende Jahr 2013 ist ein Wahljahr! Und wir leiten es mit den Landtagswahlen am 20. Januar 
ein. Was Braunschweig, unsere Region und Niedersachsen betrifft, finde ich, dass es wieder sozial und 
gerecht zugehen muss!

Die Schwarz/Gelbe-Landesregierung hat in den letzten 10 Jahren mit Zustimmung der Braunschweiger 
CDU-Abgeordneten insbesondere in der Bildungs-, Sozial-, und Innenpolitik schwere Fehler zu Lasten 
von Eltern und Kindern, Studierenden, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie Senioren begangen.

Die Einführung von Studiengebühren, die mangelnde Unterstützung beim Ausbau der Kinderbetreuung, 
das Behindern weiterer Gesamtschulen oder der Abbau der Polizeipräsenz in unserer Stadt stellen nur 
einige Fehlentwicklungen dar. Und seit dem Streit um den Sitz im Verwaltungsrat der Landessparkasse 
oder die Diskussion um die Bildung einer Region ist klar: Braunschweig hat kein Gewicht in der jetzigen 
Regierung!

Mit meiner Kandidatur im Wahlkreis 1, Braunschweig-Nord, möchte ich das ändern! Ich will Ihre Inte-
ressen – aller Braunschweigerinnen und Braunschweiger – in Hannover vertreten und mich vor allem für 
folgende Punkte einsetzen:

•	 Abschaffung von Studiengebühren
•	 Längeres gemeinsames Lernen
•	 Ausbau der Kinderbetreuung
•	 Einführung von Mindestlöhnen
•	 Solidarische Pflege- & Gesundheitsversorgung
•	 Stärkung unserer Stadt und Region Braunschweig

Deshalb bin ich UNTERWEGS FÜR DEN WECHSEL und bitte Sie mich dabei zu unterstützen.

Herzlichst
Ihr

Am 22.12 öffnet das Freibad 
sein Adventskalendertürchen. 
Alle sind eingeladen, sich um 
18  Uhr vor den Toren des Frei-
bads weihnachtlich einstimmen 
zu lassen. Zusätzlich findet an 
diesem Termin auch ein besonde-
res Ereignis statt:

Der Waggumer Maler Wolf-
gang Hau hat am Stadtteilabend 
der Braunschweiger Zeitung dem 
Pastor Herrn Dedekind eines 
seiner Gemälde des gekappten 
Querumer Forstes übergeben. 
Dieses Bild wird während des 
lebendigen Adventskalenders 
versteigert. Eröffnet wird die Ver-
steigerung am 1. Dezember beim 
Adventsfest rund um die Waggu-
mer Kirche und schließen wird 
die Auktion zugunsten des För-
dervereins Schwimmbad eben am 
22.12. beim lebendigen Advents-
kalender vor dem Freibad.

Gebote können als E-Mail an 
Gert Bikker gesendet werden, 
als Zettel in einen „Bieterkas-
ten“ im Gemeindezentrum oder 
in den Briefkasten der Familie 
Bikker eingeworfen werden. Bit-
te einfach Namen, Adresse und 

Bietbetrag notieren. Den aktuel-
len Stand der Gebote kann man 
jeweils an den Adventssonntagen 
an der Tür des Gemeindezent-
rums nachsehen oder auf unseren 
Internetseiten www.waggum.de 
und www.facebook.com/Waggu-
merBad. Und natürlich kann man 
sich dort auch das Bild, um das es 
geht, ansehen.

Der Dezember ist traditionell 
der Monat, in dem man das ver-
gangene Jahr Revue passieren 

lässt und Bilanz zieht. Das Frei-
bad Waggum hat wieder einmal 
eine gute Saison hinter sich. 
Zahlreiche Veranstaltungen, wie 
z.B. das Anschwimmen, der Frei-
luftgottesdienst, das Schwimm-
badfrühstück usw. haben viele 
Menschen zusammengebracht 
und begeistert.

In Anbetracht unseres Ziels, 
das Freibad zu erhalten, liefen 
und laufen hinter den Kulissen 
zahlreiche Termine, Gespräche 

und Presseauftritte. Zwischen-
zeitlich fand auch ein Treffen 
mit der Stadtbad GmbH statt, 
um über die Umfänge einer Sa-
nierung und Betriebs des Bades 
zu reden. Bleibt zu hoffen, dass 
alle Ansätze der verschiedenen 
politischen Parteien dem Freibad 
Waggum eine Zukunft über das 
Jahr 2013 hinaus bescheren und 
unser gemeinsames intensives 
Engagement für „unser “ Freibad 
nicht umsonst gewesen ist. Bitte 
informiert euch die nächsten Wo-
chen auf unseren Internetseiten. 
Falls es zeitnah zur Abstimmung 
im Rat kommt, wollen wir dort 
einen Besuch abstatten. Wir wer-
den deshalb über den Termin und 
geplante Aktionen kurzfristig in-
formieren!

Mit vielen Ideen und reichlich 
Motivation wünschen wir allen 
Freunden und Unterstützern des 
Freibades Waggum eine besinn-
liche Adventszeit, ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Viele Grüße
Heike Nieß

Das Freibad Waggum hat auch im Winter geöffnet
Entscheidung über den Erhalt des Bades ist nah

www.waggum.de     •     www.facebook.com/WaggumerBad     •     schwimmbad@waggum.de

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

Das zu ersteigernde Gemälde von Wolfgang Hau
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Der Bordsteinkanten-Mann

Von Dieter R. Doden

Wer mit offenen Augen durch unsere Ortsteile fährt, sieht ihn im-
mer mal wieder. Wie alt mag er sein? Knappe 40, würde ich schät-
zen. Aber man vertut sich leicht. Seine Kleidung, eine rote Jacke, die 
schon bessere Zeiten gesehen hat, sein gesamtes Auftreten, ein Mann 
halt, der, wie seine Jacke, sicher mal bessere Zeiten hatte, lassen ihn 
schwer einschätzen.

Was ist das für einer? Obdachloser? Penner? Trunkenbold? Oft 
sieht man ihn gemächlichen Schrittes von irgendwo kommend nach 
irgendwo gehend. Nicht selten sieht man ihn auch auf der Bordstein-
kante sitzen. Ein oder zwei Bierflaschen neben sich. Abgesehen von 
den Pullen ist er immer allein.

Klammert er sich an die Flaschen, weil er allein ist? Oder ist er 
allein, weil er an diesen Flaschen hängt? Schon immer mal wollte 
ich anhalten, innehalten, und ihn ansprechen. Aber was sagen? Will 
er das überhaupt? Würde er zuhören? - Ich lasse es dann immer. Man 
will sich ja nicht aufdrängen, nicht irgendwie neugierig sein. Und 
überhaupt, was geht der Mann mich an? Ich muss, um mir meinen 
bescheidenen Wohlstand leisten zu können, hart arbeiten. Da kann ich 
nicht einfach mal so einen Plausch halten. Mitten am Tage. Mit wild-
fremden Leuten. Das muss doch jeder verstehen. Oder? Überhaupt, 
für solche gibt es doch das Sozialamt. Und andere Institutionen, die 
sich die Barmherzigkeit auf die Fahnen geschrieben haben. In unse-
rem Lande muss niemand hungern und frieren ...

Ach was, ich gebe dann Gas, bin weg und vergesse den Bord-
steinkanten-Mann. Bis zum nächsten Tag. Dann sehe ich ihn wieder. 
Irgendwo in meiner Nachbarschaft. In rot, mit Flasche, muttersee-
lenallein. Im Sommer wie im Winter, bei Sonnenschein und Regen – 
immer das gleiche Bild. Doch halt, heute Nacht hatte ich einen Traum: 

Da saß er wieder mal auf der Bordsteinkante in Bienrode. Da, wo 
ich immer mal zwischendurch ein paar Sachen vom Kaufmann hole. 
Ich war am Auto und lud meine Käufe ein. Die alte Dame, die gerade 
noch mit mir im Laden war, ging mit ihrer Einkaufstüte über die Stra-
ße zum roten Mann. Der stand schwerfällig auf. Sie redeten miteinan-
der. Was, konnte ich nicht hören. Ich brachte derweil den Einkaufs-
wagen weg, stieg ins Auto und fuhr los. In die Richtung der beiden.

Sie redeten noch immer. Ob die alte Dame einen Tag vor Heilig 
Abend nichts Besseres zu tun hat, als mit dem da die Zeit tot zu schla-
gen, dachte ich so. Da sah ich, dass die Dame dem Bordsteinkanten-
Mann die Tüte vor die Nase hält. Ich weiß nicht genau, was darin war. 
Alkohol hatte sie nicht, als sie vor mir an der Kasse stand. Da lagen 
auf dem Band ein paar Weihnachtskekse, eine lange Mettwurst, eine 
Packung Käse, geschnittenes Brot und eine Tüte Milch.

Im letzten Moment, ich war fast an den beiden vorbeigefahren, sah 
ich etwas, was ich in all der Zeit, die ich den roten Mann nun schon 
kenne, noch nie erlebt habe: Über sein Gesicht huschte ein zaghaftes 
Lächeln. 

Ich wurde wach. Der Traum geht mir schon den ganzen Tag nicht 
aus dem Kopf. Und ich denke so, nein, die gute alte Dame hätte einen 
Tag vor Heilig Abend nicht Besseres zu tun haben können.

Die besten Wünsche für ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr
Weihnachtsfest und ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr

Hauptstr. 22 • 38110 Braunschweig
Telefon 05307 4019 • info@rc-wenden.de

Mo-Fr 8:00-18:00 • Mi 8:00-13:00 • Sa 8:30-12:00
Annahme auch im Schuhstübchen

K aren s Schuhstübchen
   Meisterbetrieb

ie besten Wünsche für ein frohes 

‚

Reparatur + Verkauf
Schuhmachermeisterin Karen Deppe + Team

Im Schühfeld 11 • BS-Waggum
Telefon (0 53 07) 77 26
durchgehend geöffnet
Mo-Fr 9:00-18:00 Uhr
Samstag 9:00-13:00 Uhr

Annahme auch im Reinigungscenter Wenden

Verleben Sie eine schöne Weihnachtszeit 
und kommen Sie sicher ins Neue Jahr

www.luhmann.info

Holt‘ den Baum ins Haus ...

wünscht das Team der
Alfred Koopmann GmbH
Ein Unternehmen der Luhmann-Gruppe

... und genießt drumherum
ein schönes Weihnachtsfest,
mit dem Blick auf ein
gesundes neues Jahr.

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

Allen unseren Kunden und 
Freunden wünschen wir 

eine schöne Vorweihnachtszeit, 
besinnliche Festtage und 

ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr.

Katrin Erben und Mitarbeiterin

Ich wünschen allen Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest

Legen Sie einen
Reisegutschein 

unter den 
Weihnachtsbaum

Ihre Carmen Rühmann
Reiseverkehrskauffrau

  www.BS-Travel.de  -  info@bs-travel.de 
Bevenrode  -  Hondelager Str. 8  -  05307 9807995

Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, glückliches neues 
Jahr wünschen wir allen unseren 
Kunden.

Frank Zelder und sein Team

Wir wünschen unseren 
Kunden ein besinnlich-
es Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Jahr 
2013.

Britta Weber + Team

Frohe besinnliche Weihnachten und 
einen guten Start in das Jahr 2013. 

Ihr Andreas Potyka und sein Team

Volkmaroder Str. 16
0531 372066  www.potyka.com

  Sportgaststätte FC Wenden Hauptstr. 46B 05307 2421
  Inh. Esther Kurth 38110 Braunschweig 0171 5294633

Sport-Gaststätte FC Wenden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Di. - Sa. ab 17:00 Uhr So. ab 10:00 Uhr Mo. Ruhetag 
PARTYSERVICE  Saalbetrieb bis 150 Personen
Deutsche Küche Italienische Küche

25.12. 12:00 Uhr Weihnachtsbuffet 25,90 Euro bitte melden Sie 
     sich vorher an

31.12. 19:00 Uhr Silvesterball all in 65,00 Euro nur mit Karten- 
    vorverkaufincl. Essen, Trinken, DJ

  Sportgaststätte FC Wenden Hauptstr. 46B 05307 2421
  Inh. Esther Kurth 38110 Braunschweig 0171 5294633

Sport-Gaststätte FC Wenden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Di. - Sa. ab 17:00 Uhr So. ab 10:00 Uhr Mo. Ruhetag 
PARTYSERVICE  Saalbetrieb bis 150 Personen
Deutsche Küche Italienische Küche

25.12. 12:00 Uhr Weihnachtsbuffet 25,90 Euro bitte melden Sie 
     sich vorher an

31.12. 19:00 Uhr Silvesterball all in 65,00 Euro nur mit Karten- 
    vorverkaufincl. Essen, Trinken, DJ

Wir bedanken uns bei unseren Gästen und 
Freunden für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen allen eine schöne Weihnachts-
zeit und einen prickelnden Start in 
das Jahr 2013.

  Esther Kurth und Team

Meine Wünsche für Sie alle:
bärenstarke Weihnachten 
bärenstarke Sylvesterfeier 
bärenstarkes neues Jahr
Dirk Peukert 
Fahrzeugtechnik Bevenrode

Wir danken unseren Kunden  
und Freunden und wünschen  
eine frohe Weihnachtszeit  
und ein glückliches Neues Jahr!

www.leseratte-buchladen.de  
Tel. 0531-795685

wünscht allen Kunden 
wohlige Weihnachtswärme und 

ein erfolgreiches neues Jahr

Landschlachterei Kleemann GmbH

dankt allen Kunden für Treue und Vertrauen und wünscht 
Ihnen eine beschauliche Weihnachtszeit, einen guten 
Rutsch ins Jahr 2013, Gesundheit und Zufriedenheit

SPD-Ortsverein 
Bienrode-Waggum-Bevenrode

   2013
wünscht der SPD-Ortsverein
Bienrode-Waggum-Bevenrode

Die besten Wünsche für ein 
frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr

Wir bedanken uns bei unseren Lesern, Inserenten, Ver-
einen und Verbänden für das entgegengebrachte Ver-
trauen, die engagierte Mitarbeit und für die Treue.

Ihnen allen ein schönes Weihnachtsfest und einen ge-
lungenen Start in ein neues Jahr, das Ihnen Gesundheit 
und Zufriedenheit bringen soll.

Heidi und Richard Miklas

gaaaaaanz viele 
Geschenke, eine tolle 
Silvester-Party und 

dann geht‘s los  
mit vollem Elan im 

neuen Jahr.

Sc
hwimmbad Waggum

Ic
h 

gehe nicht unte
r

Retterchen

Ich wünsche al-
len Schwimmern 

und Nicht-
schwimmern eine 

schöne Vor-
weihnachtszeit und freue mich 

schon auf Euch beim Lebendigen 
Adventskalender am 22.12.

Frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr.
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Wildfl eisch direkt vom Jäger

    Hondelage                Tel. 0531 2351361

Hirsch Reh Wildschwein portioniert

Allen unseren Kunden eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch in das 
neue Jahr

Die Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft 

Nord-Ost

Alter Stadtweg 34, Waggum, 
05307 6166

Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:00-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Mo-Fr 9:00-12:30    15:00-18:00     
Sa 9:00-13:00
im Dezember auch mittags geöffnet

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Kindermoden

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:00-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:00-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Bienroder Str. 18A, Waggum, 
05307 980522

Siems & v.Schrenck

Rechtsanwälte - Fachanwälte 
Erlenbruch 21, Waggum, 05307 2018-0

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 – 47 
38112 Braunschweig
Tel.: (05 31) 12 43 40
www.trauerbeistand-ev.de

Bestattung & Trauerbegleitung

Vorsorge · Bestattungen · TrauerbeistandTelefon (05 31) 2 50 67 60

www.arbor-bestattungen.de

Lincolnstr. 46-47, BS, 0531 2506760

 

Öffnungszeiten:	 Mo.	Di.	Do.	Fr.	 9:00	-	12:00	 15:00	-	17:00
	 Mi.	Sa.	 9:00	-	12:00

Waggum										Erlenbruch	10											05307	7413

Biggi‘s Shop

Erlenbruch 10, Waggum, 05307 7413

Am Flughafen 12, Waggum, 05307 940783

Mode & Wäsche für die ganze Familie

Am Steinring 41 · BS-Waggum · Tel. (0 53 07) 72 95   |   Ackerweg 1 · BS-Hondelage · Tel. (0 53 09) 50 94

Der Herbst
schönsten Seite!

von seiner

Unser S
erv

ice fü
r S

ie:

Reinigungsa
nnahme

Mangelw
äsche

Am Steinring 41, Waggum, 05307 7295
Ackerweg 1, Hondelage, 05309 5094

Rabenrodestr. 13, Waggum, 05307 6740

Im Schühfeld 1, Waggum, 05307 9809509
m. aslanbeigi

Rosenwinkel 2, Waggum, 05307 9119979

In den Grashöfen 52A, Waggum, 05307 980160

www.wellness-in-waggum.de   
anfrage@wellness-in-waggum.de      Tel.: 05307- 980 160

Wellnessmassagen - Wellnessprogramme - Entspannungstraining

Wohlfühlen in Waggum
Dipl. Wellnessmasseurin und zertif. Entspannungstrainerin

www.wellness-in-waggum.de

Im Schühfeld 11, Waggum, 05307 7726

Die Arbeitsgemeinschaft Nord-Ost lädt am 11.12. zum Lebendigen Adventskalender am Feuerbrunnen ein.  
Da wir ausnahmslos für den Erhalt des Schwimmbads sind, wünschen wir an dieser Stelle auch dem  
Retterchen eine schöne Weihnachtszeit und viel Erfolg für die Zukunft. 

Sc
hwimmbad Waggum

Ic
h 

gehe nicht unte
r

Retterchen

11

Ganzheitskosmetik

Der jahrzehntelangen Euphorie 
folgt bald die Ernüchterung. Das 
Wendener Bad wird Rotstiftop-
fer - wer hätte das vor 40 Jahren 
gedacht?

Das Wendener Bad war und 
ist immer noch gern gewählter 
Anlaufpunkt für jung und alt aus 
Braunschweigs Norden und der 
Region Papenteich.

Alle Grundschulen aus dem 
Norden und dem Landkreis Gif-
horn sind im Hallenbad zu Gast, 
dazu kommen Vereine, DLRG, 
Feuerwehr. Ein reichhaltiges 
und breit gefächertes Angebot 
vom Babyschwimmen bis zur 
Senioren-Wasser-Gymnastik und 
Aquajogging hält das Wasser in 
den Becken in Bewegung.

Die Schwimmerziehung in 
Schule und Verein, Schwimm-
Wettkämpfe, Badespaß und Pool-
parties machten und machen das 
Bad zum unverzichtbaren gesell-
schaftlichen Mittelpunkt, beson-
ders als noch eine Restauration 
im Bad existierte.

Für die Grundschulen, die wei-
terführenden Schulen und auch 
die Schwimmabteilungen der re-
gional ansässigen Vereine waren 
die Existenz von Lehrschwimm-
becken und 3m-Sprungturm 
Garant für die Gestaltung von 
Schwimmunterricht, Förde-
rung von Schwimmfertigkeiten, 
Wassergewöhnung bis hin zur 
Leistungsabnahme für die Deut-
schen Jugendschwimmabzeichen 
und die Leistungsabzeichen der 
DLRG und des Schwimmverban-
des. 

Besondere Aktionen des Bades 
für Kinder und Jugendliche wie 

zum Beispiel der „Badespaß“ 
an jedem Donnerstag und Akti-
onen der Schulen und der DRK-
Ganztagsbetreuung der Wende-
ner Grundschule - Badespaß und 
Pool-Party mit Eltern und Ge-
schwistern zwischen den Schul-
halbjahren waren feste Größen im 
jeweiligen Veranstaltungskalen-
der. Das tägliche Badegeschehen 
erfreute sich einer funktionieren-
den, toleranten und inspirierenden 
Kooperation zwischen Stadtbad, 
Trägern, Schulen und Veranstal-
tern. Die Grundschule Wenden 
ist stolz darauf, dass all die Jahre 
bis auf ganz wenige Ausnahmen 
alle Kinder die Grundschule mit 
Jugendschwimmscheinen „Bron-
ze“, „Silber“ oder „Gold“ in 
Richtung weiterführende Schulen 
verlassen haben. Die Motivation 
der Eltern in unserer Region ist 
groß, dass ihre Kinder den Nach-
weis des Schwimmzertifikates er-
reichen, denn Schunter und Kanal 
sind Gefahrenstellen die eine gute 
Schwimmfertigkeit einfordern.

Der bestehende Status Quo 
würde sich so wunderbar weiter-
entwickeln lassen, wenn nicht die 
Stadt Braunschweig vom bishe-
rigen funktionierenden Konzept 
des bürgernahen Bades abgewi-
chen wäre und nun auf die Tri-
logie Sportbad - Bürger-Bade-
park - Erlebnis- und Freizeitbad 
umgeschwenkt wäre. Warum 
und für wen fragen sich alle die 
Bürgerinnen und Bürger, die ein-
deutig bei der damaligen Bürger-
befragung dagegen votiert haben. 
Noch größer wäre die Ablehnung 
ausgefallen, hätten auch die Ge-
genstimmen aus dem Papenteich 

mitgezählt. Starker Gegenwind 
kam auch von Schulen und Ver-
einen, die die fachgerechte und 
erlassgemäße Umsetzung von 
Schwimmunterricht und Verein-
straining bei den zu erwartenden 
Einschränkungen von Schwimm-
zeiten und Schwimmbahnen an-
zweifelten. Darüber hinaus wird 
seitens der Verwaltung immer 
von einer starren Zeitstundentak-
tung in den Bädern ausgegangen. 
Den zunehmend mehr schulspe-
zifischen Taktung des Schulta-
ges und Ganztagskonzepten der 
Schulen müsste mehr Aufmerk-
samkeit geschenkt werden.

Der Rat beschloss jedoch 
das neue Konzept und damit 
die Schließung der Hallenbä-
der Gliesmarode, Nordbad und 
Wenden nach Öffnung des Er-
lebnisbades und schaffte damit 
Fakten. Ein trauriges Faktum 
ist der ersatzlose Wegfall von 
Lehrschwimmbecken in allen 
drei Rotstift-Bädern. Rechtfer-
tigungen wurden viele ge- bzw. 
erfunden: die Bäder sind abge-
schrieben, hohe Reparatur- und 
Investitionskosten, die Schulen 
nehmen nur ein Drittel der an-
gegebenen Schwimmzeiten wahr 
etc. Letzteres stimmt allerdings 
nur, wenn man die Gesamtpopu-
lation aller Schüler in Relation zu 
den tatsächlich ermittelten Schü-
lerzahlen setzt, wie ein Schaubild 
der Stadtbad und Freizeit GmbH 
zeigt. Investitionskosten sollte 
man auch nicht nur als einmalige 
Gesamtsumme ausweisen son-
dern auch den dafür angesetzten 
zukünftigen Zeitraum öffentlich 
als Relation benennen. In Wenden 

sollte man auch nicht verschwei-
gen, dass in den letzten Jahren 
trotz bevorstehender angedachter 
Schließung Substanz- und Be-
triebs-erhaltende Sanierungsmaß-
nahmen vorgenommen wurden 
die bei Umfang der Sanierung 
Hoffnung auf ein Weiterbestehen 
des Bades aufkommen ließen.

Trotz alledem werden seit Jah-
ren Fakten geschaffen, die die 
Rechtfertigung einer Schließung 
untermauern: Die Restauration 
schließt, weil die Zukunft des 
Bades nicht gesichert ist, die 
ansässige physiotherapeutische 
Abteilung wird geschlossen, ab 
nächstem Frühjahr  werden keine 
neuen Schwimmkurse für Kinder 
mehr angeboten, weil die Schlie-
ßung bevorsteht.

Weitere Reibungsverluste wur-
den initiiert, als seit vorletztem 
Jahr auf einmal die Rettungs-
fähigkeit der Schwimmlehrer 
bei der Tätigkeit in bestimmten 
Bädern wie z.B. auch in Wen-
den angezweifelt wurde, was im 
schlimmsten Fall zur Verwei-
gerung der Durchführung von 
Schwimmunterricht führte. Diese 
Anmaßungen sind mittlerweile 
durch eine Regelung seitens des 
Kultusministeriums ausgeräumt 
worden, an die sich die Bediens-
teten des Stadtbades zu halten 
haben. Ein guter Nebeneffekt des 
Konfliktes sind die verschärften 
Fortbildungsbedingungen, die 
jetzt für alle Sportlehrer/innen 
gelten.

Verfolgt man nun die Ent-
stehungsgeschichte des neuen 
Freizeit- und Erlebnisbades seit 
Grundstückserwerb bis zum 

heutigen baulichen Sachstand 
mit all seinen Fehlplanungen, 
Fehleinschätzungen und ständig 
steigenden Sachkosten - vorher 
sollte es Laut OB Hoffmann nicht 
mehr als 17,5 Millionen kosten, 
fragt man sich allen Ernstes wel-
ches Ergebnis am Ende in der 
Gesamtbetrachtung zu erwarten 
ist. Vor kurzem wurde im Rat 
die Erhebung einer erneuten Be-
darfsanalyse auf den Weg gege-
ben - zweifelsohne ein wichtiger 
Schritt in Richtung „Erarbeitung 
eines Sportentwicklungskonzep-
tes“ wie es die Agenda der Stadt 
Braunschweig vorsieht. Kritiker 
fragen sich auf Grund der Fülle 

von Ungereimtheiten im Kon-
sens Schwimmunterricht / neues 
Bäderkonzept mit Recht, warum 
nicht vor dem ganzen „Kuddel-
muddel“ um „Spaßbad“ und Bä-
derkonzept Transparenz, Sach-
analyse und intensiver Dialog mit 
den tatsächlich Betroffenen und 
Befassten vor Ort hergestellt wur-
de. „Quo vadis“ Schulschwim-
men? Hopp oder Topp? Der Sach-
stand lässt nichts Gutes ahnen.

Hartmut Kroll, 
Bezirksbürgermeister Wenden, 

Thune und Harxbüttel
Rektor und Sportlehrer an der 

GS Wenden

Schulschwimmen 
ein Drahtseilakt zwischen Erlasspflicht und zukünftiger Bäderrealität
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...sieht Rabeas Welt in dieser 
Jahreszeit wieder recht friedlich 
aus. In vielen Ortsteilen gibt es 
lebendige Adventskalender und 
allabendlich treffen sich die 
Menschen, um ein paar besinn-
liche Momente miteinander zu 
erleben. Jeden Abend wird ir-
gendwo anders symbolisch ein 
Türchen dieses Kalenders ge-
öffnet. Mal, um gemeinsam ein 
Lied zu singen, mal, um eine 
kleine Geschichte zu hören, um 
einen Pott Glühwein zu trinken, 
ein paar Weihnachtskekse zu 
probieren oder auch, um ein-
fach mal wieder zu klönen. Von 
Nachbar zu Nachbar.

Was das ganze Jahr über als 
Tratsch im Treppenhaus und 
über den Gartenzaun hinweg 
liebevoll gepflegt oder besten-
falls milde belächelt wird, ist zu 
diesem Anlass hoch willkom-
men und von jedem geschätzt.

Rabea nennt das gelebtes 
Nachbarschaftsverhältnis. Mit-
einander umgehen, füreinan-
der dasein, das ist eigentlich 
eine ganz tolle Sache. Das ist 
in der menschlichen Gesell-
schaft leider fast vollständig auf 
der Strecke geblieben. Meist 
beschränkt sich die nachbar-
schaftliche Kommunikation auf 
ein flüchtiges „Hallo“, wenn 
man sich sieht. Den Nachbarn 
mal fragen, wie es geht, ob man 
eventuell hier oder da sogar hel-
fen kann, in aller Regel Fehlan-
zeige.

Wäre es nicht toll, wenn 
der Besuch beim lebendigen 
Adventskalender dazu führen 
würde, dass wir mit unseren 
Nachbarn ein gutes Verhältnis 
pflegen? Miteinander reden 
muss nicht unbedingt tratschen 
sein. Man kann sich zum Bei-
spiel darüber Gedanken ma-
chen, wie man es organisiert, 
dass die alte Dame von ne-
benan, die schlecht zu Fuß ist, 
morgen auch am vorweihnacht-
lichen Zusammenkommen teil-
nehmen kann. Man kann beim 
Punsch überlegen, wie man es 
geschickt anstellt, das neue Stu-
dentenpaar aus dem Wohnblock 
vis a vis in die Nachbarschafts-
gemeinschaft zu integrieren.

Indem man über sie hinter 
vorgehaltener Hand tratscht, 
geht es sicher nicht. Über sie 
reden, sich über sie Gedanken 
machen und dann für sie und 
mit ihnen handeln, dass ist der 
Weg. Hat übrigens auch was 
mit der jetzt wieder vielgeprie-
senen christlichen Nächstenlie-
be zu tun.

Wenn es in der geselligen 
Runde am lebendigen Advents-
kalender zu solch sinnvollen 
Überlegungen und Handlungen 
kommt, hat der Kalender etwas 
wirklich Lebendiges. Versu-
chen Sie es mal, gehen Sie hin, 
bewegen Sie was. Sie werden 
sehen, so bekommt die Vor-
weihnachtszeit eine ganz neue, 
sinngebende Perspektive.

Meint

 Von oben betrachtet ...

Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

Spanferkelbraterei
Partyservice, warm & kalt

Zeltwirtschaft

Landschlachterei
Kleemann GmbH

Rabenrodestr. 9
38110 Waggum

Tel.: 05307 204708
Fax: 05307 7558

Geschäftszeiten:
Waggum: Filiale Mittelweg: Tel.: 0531 335819
Mo geschlossen  Mo 08:00-13:00
Di 08:00-13:00  Di 08:00-13:00 15:00-18:00
Mi 08:00-13:00  Mi 08:00-13:00
Do 08:00-13:00  Do 08.00-13:00 15:00-18:00
Fr 08:00-13:00 15:00-18:00 Fr 08:00-13:00 15:00-18:00
Sa 07:30-12:00  Sa 08:00-12:00

Eure Rabea

...und wünscht allen Menschen da unten auf Erden ein besinn-
liches Fest und einen guten Start ins neue Jahr

Nach einem Jahr Zusammen-
arbeit im Bezirksrat 112 kön-
nen SPD, Grüne und BiBS auf 
eine erfolgreiche Arbeit zurück 
blicken. Wir haben viele lokale 
Themen aufgegriffen und einen 
Grundstein für eine neue politi-
sche Kultur in der Zusammen-
arbeit mit den Bürgerinnen und 
Bürger gelegt. Bis einschließlich 
November 2012 haben wir 10 
Sitzungen durchgeführt, also -be-
rücksichtigt man die Ferienzei-
ten- eine pro Monat. 

In rund 50 Anträgen und 52 
Anfragen wird unser Engagement 
deutlich. Hinzu kamen etwa 30 
Orts- und Besprechungstermine, 
um mit der Fachverwaltung im 
direkten Dialog Einzelprobleme 
zu erörtern. 
Neuer bürgernaher Politikstil 

Wir versuchen die Wünsche 
der Bürger stärker zu berücksich-
tigen. Über die Presse informie-
ren wir die Bürger regelmäßig 
über die Inhalte der Bezirksrats-
sitzungen, beziehen die Bürge-
rinnen und Bürger aktiver als 
bisher in die lokale Politik ein, 
indem die Bürgerfragestunde in 
die Sitzungsmitte gelegt wurde. 
Bei speziellen Themen haben wir 
die Sitzung unterbrochen, damit 
Bürger Fragen an die Referenten/
Sachverständigen stellen konn-
ten. Tagungsorte wurden nach 
Schwerpunktthemen in wech-
selnder Ortsfolge gewählt. Sie 
sollen für die Bürgerinnen und 
Bürger gut erreichbar sein. 

Um vor Ort stärker präsent zu 
sein, fanden die Bürgermeister-
sprechstunden in wechselnder 
Reihenfolge in den Stadtteilen 
Gliesmarode, Querum und Wag-
gum statt. 
Förderung der Kinder- und Ju-
gendarbeit

Da uns die Förderung der Kin-
der- und Jugendarbeit am Herzen 
liegt, haben wir aktiv am Begeg-
nungsfest für Kinder, Jugendliche 
und Familien im September 2012 
in Querum teilgenommen und das 
alle fünf Jahre stattfindende Er-
eignis auch finanziell unterstützt. 

Zusammenarbeit mit der Frei-
willigen Feuerwehr

Mit den Ortsfeuerwehren in 
Querum, Bienrode und Waggum 
sind intensive Gespräche zur Ver-
besserung der räumlichen Situ-
ation durchgeführt worden. Die 
Planung zum Neubau des Feuer-
wehrhauses Querum wurde von 
uns massiv unterstützt. 

Der Erfolg: Es ist als eines von 
drei Häusern in der aktuellen Pla-
nung der Stadt. 

Die Standortfrage konnte ge-
klärt werden!

Premiere
Als Premiere fand im Feu-

erwehrhaus Bevenrode am 
22.11.2012 ein Arbeitstreffen 
mit den fünf Ortsfeuerweh-
ren des Stadtbezirks 112 sowie 
den Herren Schulz (StBm) und 
Schönbach (st.StBm) vom Stadt-
kommando statt. Dieser erste 
Informationsaustausch kurz vor 
Jahresende wurde von allen Teil-
nehmern sehr begrüßt, wir wer-
den ihn wiederholen!
Kontakt mit den Vereinen

Auch der Kontakt zu den Verei-
nen soll nicht nur auf sporadische 
Anträge an den Bezirksrat oder 
Teilnahme an Volks- und Vereins-
festen beschränkt sein. Anfang 

nächsten Jahres planen wir einen 
Empfang für die Vereine unseres 
Stadtbezirks. Wir wollen diese in 
ihrer ehrenamt¬lichen Arbeit ge-
zielt unterstützen.
Verkehrsführung nach Kap-
pung der Grasseler Straße

In zwei Sitzungen befassten 
wir uns mit mehreren engagierten 
Anfragen und Anträgen zur Wie-
derherstellung der Verbindung 
von Waggum nach Querum/Hon-
delage und einer Überprüfung der 
durchgeführten Verkehrszählung 
in Waggum und Bienrode. 

Stichpunkte der weiteren Ar-
beit:
›› Aufgabe der Stadtstraße auf 
der Trasse der Nordtangente in 
Querum und Überlegungen für 
die weitere Nutzung der Flä-
chen.
›› Rechtzeitige Einbindung des 
Bezirksrates bei öffentlichen 
Maßnahmen sowie frühzeitige 
und zweimalige Beteiligung des 
Stadtbezirkes bei Bauverfahren
›› Förderung zum Ausbau des 
Ringgleisweges im Bezirk
›› Durchführung von Anwohner-
befragungen für die Neugestal-
tung einer Grünfläche
›› Unterstützung der Sportverei-
ne Bienrode und Waggum zur 

Verbesserung ihrer Spiel- und 
Turnflächen
›› Renovierung der öffentlichen 
Bücherei in Querum (ein Erwei-
terungsbau konnte leider nicht 
verwirklicht werden) und Initi-
ative zur Einrichtung eines ko-
operativen Lesezimmers beim 
beantragten Erweiterungsbau 
der Grundschule Querum 
›› Haushaltsanträge für diverse 
Spielplatzsanierungen im Be-
zirk
›› Forderung zum Erhalt des Frei-
bades Waggum mit erstem Sa-
nierungsabschnitt (aus unseren 
Ratsfraktionen erreichen uns 
dazu positive Rückmeldungen)
›› Prüfauftrag zur Erhaltung des 
Gliesmaroder Bades zunächst 
um ein Jahr 
›› Antrag zur finanziellen Unter-
stützung der Anlieger in der 
Pappelbergsiedlung wegen An-
timonbelastung; mehr Transpa-
renz über die Untersuchungser-
gebnisse seitens der Verwaltung 
und weitere Boden- und Pflan-
zenuntersuchungen im Umkreis 
der ehe-maligen Firma Stibiox
›› Die angekündigte Kompetenz-
zunahme des neuen Stadtbe-
zirks mit besserer finanzieller 
Ausstattung haben wir eingefor-
dert. Dazu existiert eine Ratsin-
itiative. Sie soll die Eigenver-
antwortlichkeit der Stadtbezirke 
fördern.

Insgesamt haben wir viele The-
men auf den Weg gebracht. Die 
Verkehrssituation in Waggum ist 
nach der Schließung der Grasse-
ler Straße sehr unbefriedigend. 
Hierfür suchen wir weiter nach 
geeigneten Lösungen. 

Baugebiete sollen nur dort er-
schlossen werden, wo auch eine 
gute (ÖPNV)-Verkehrsanbindung 
möglich oder zukünftig geplant 
ist.

Tatjana Jenzen, BIBS
Peter Heuer, SPD 
Alexander Jasch, Bündnis 90/Die 
Grünen 

Der bunte Haufen zieht Bilanz
Ein Jahr erfolgreiche Zusammenarbeit im Bezirksrat Wabe-Schunter-Beberbach!

v.l. Jörg-Peter Heuer (SPD), Dr. Rainer Mühlnickel (Grüne), Peter Chmielnik 
(SPD) Stefanie Friedrich (SPD), Alexander Jasch (Grüne), Sonja Brandes 
(SPD), Tatjana Jenzen (BIBS), Oliver Büttner (BIBS), Gerhard Stülten (SPD),
Christine Schmieding (Grüne)

Der Austausch von Erfahrun-
gen erweist sich für gewöhnlich 
in jeder Lebenslage als nützlich. 
Diese Erfahrungen konnen auch 
die Wachgänger der DLRG Orts-
gruppe Wenden e.V. machen, die 
von ihren Kameraden der Orts-
gruppe Braunschweig für ein Wo-
chenende auf ihre Wachstation 
am Südsee eingeladen wurden.

Neben der Bewältigung der 
eigentlichen Aufgabe - die Be-
gleitung von Segelregatten zum 

Saisonabschluss an beiden Tagen 
- standen auch ein reger Wissen-
saustausch und die Pflege der 
sozialen Kontakte zwischen den 
beiden Gliederungen auf dem 
Programm.

Die DLRG Ortsgruppe Wen-
den e.V. bedankt sich bei ihren 
Braunschweiger Kameraden für 
die Gastfreundschaft und frischen 
Anregungen und hofft auf baldige 
Gelegenheit zur Wiederholung.

Blick über den Tellerrand

Der Sportverein SV Kralenriede v.1922 e.V. wünscht allen eine schöne Adventszeit, Frohe Weihnachten, 
Gesundheit und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr 2013!
Besonders bedanken möchte ich mich für die Mitarbeit beim Gesamtvorstand, Freunden, Eltern, Sponsoren 
und bei der Familie Miklas, die es uns ermöglicht hat im „Durchblick“ an die Öffentlichkeit zu gelangen.
Horst- Dieter Steinert, 1. VorsitzenderSportverein Kralenriede

Kralenrie
de

1922 e.V.SV

Hundepension 24
Pension und Tagesstätte  

für Hunde
Andrew Schramm

Wendener Straße 29A
38527 Bechtsbüttel        0178 2177433
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lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523
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Dezember 2012
1

2

3

4

5

6

7 SV Kralenriede, Lebendiger Adventskalender, 18:00 Uhr

8 St. Lukas Alte Kirche Querumer Weihnachtsmarkt

Jahresabschlusssingen, 17:00 Uhr
Waggumer Kirche

9

10

11

12

13

14

15 Seniorenweihnachtsfeier des Stadtbezirksrates 112,
Grundschule Waggum, 15:00 Uhr
Preisskat Schützenverein Querum, Feuerbergweg 11, 13:00 Uhr
Anmeldg: Jürgen Wendt 0531 372984 o. wendtjuemo@arcor.de

16 Weihnachtssingen mit dem Kirchenchor
17:00 Uhr Bienroder Kirche

17 Gitarrengruppe, Ltg. Roland Friedrich: „Wir singen mit 
Gitarrenbegleitung Adventslieder“ 17:00 Bienroder Kirche

18 Fam. Winkelmann u. Rode, Lebendiger Adventskalender, 
Kralenriede 55/56, 18:00 Uhr

19

20

21

22 Förderverein Schwimmbad Waggum e.V., 18:00 Uhr
Endspurt Versteigerung des Gemäldes von Wolfgang Hau

23

24

25

26

27

28

29 Abgabeschluss für den nächsten Durchblick

30

31

Waggum, Feuerbrunnen, 12:30-13:30 Uhr

Wenden, Lindenstr. Festplatz, 14:30-15:30 Uhr

Querum, Haltestelle Essener Str., 12:15-13:15 Uhr

Bienrode, Maschweg Feuerwehrhaus, 15:45-16:45 Uhr

Harxbüttel, am Feuerwehrhaus, 15:45-16:45 Uhr

Kralenriede, Fridtjof-Nansen-Str., 14:30-15:30 Uhr

SIE BRAUCHEN SICH NICHT IN JEDE
SARDINENBÜCHSE ZU QUETSCHEN.

Für solche Fälle haben wir erstklassige Profis.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 
Karosserie-Instandsetzung • Fahrzeugumrüstung für Fahrschulfahrzeuge •
Leihwagen für Fahrschulen (mit Doppelpedalerie) und Anhängerkupplung •
Haupt- und Abgasuntersuchung durch die DEKRA • Lackierfreies Ausbeulen • 
Fahrzeugumrüstung für Mobilitätseingeschränkte und Behinderte • Cabrioverdecke

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen
Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie unsere Website www.krieger-braunschweig.de

www.luhmann.info

Schöner Bauen mit Holz!
• Plattenwerkstoffe

• Holzböden

• Deckenverkleidungen

• Gartenholz• Gartenholz• Gartenholz

• Innentüren• Innentüren• Innentüren

• Wandverkleidungen• Wandverkleidungen• Wandverkleidungen

• Hobelware

  
Max Timber ist der anerkannte Partner anspruchsvoller Profi s für den in-
novativen und dekorativen Innenausbau. Aber auch ambitionierte Heim-
werker sollten mal vorbeischauen und sich von der Riesenauswahl toller 
Holzwerkstoffe inspirieren lassen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Übrigens, Max Timber ist seit 2010 ein Unternehmen der Luhmann-Gruppe.

Max Timber·Alfred Koopmann Holzhandlung GmbH
Auf dem Anger 12·38112 Braunschweig
Tel.: (05307) 9666-0·Fax: (05307) 9666-66

Celle · Salzwedel · Braunschweig · Gardelegen

Luhmann_Anz._BS_Volksfest-V2.indd   1 24.02.12   10:18

Eure Rabea

Seit dem 1. September hat 
die Kirchengemeinde Wenden 
mit Thune endlich wieder einen 
Pastor , nämlich Herrn Tillmann 
Mischke.

Auf dem Foto ist er mit seiner 
Familie zu sehen. Falls Sie ihm 
noch nicht begegnet sind: In der 
Advents- und Weihnachtszeit gibt 
es bei vielen Andachten und Got-
tesdiensten sicher Gelegenheit 
dazu.

Adolf Kalberlah

Neuer Pastor 
in Wenden

Demnächst
18.01.	 Jahresrückblick 2012 in der Bücherei Querum
20.01.	 Landtagswahlen, Bücherflohmarkt Bücherei Querum

Einladung
zur

Seniorenweihnachtsfeier 
am

15.12.2012

Alle Seniorinnen und 
Senioren des Stadt­
bezirks sind herzlich 

eingeladen 
zur 

Weihnachtsfeier 
des Stadtbezirksrats 112

am 
Samstag, 15.12.2012

15 Uhr
Grundschule Waggum



Durchblick	 Seite 8		  Durchblick	  Dezember 2012   •   Ausgabe 23

Inserat Freitag und Sonnabend gültig für alle Görge Frischemärkte Servicetelefon von 9 bis 16 Uhr
05 31 / 2 34 93 25

gereifte Qualität vom 

deutschen Jungbullen 1 kg 7,77

       Bauerngut Kasseler
Nacken*
mild gesalzen und 
goldgelb geräuchert
 1 kg 2,79

Wiesenhof

Hähnchen-
brustfilet*
zart, mager u. kalorienarm 

 100 g –,49

Superknüller

Kraft 
Philadelphia
verschiedene Sorten
und Fettstufen
100 g = 1 0,55/1 0,44 

 140/175 g-Becher –,77

Bauerngut

Rindersteaks*
aus der Keule 
geschnitten, 
gereifte Qualität 

          100 g  1,29

frisches Wild aus dem Harz

Hirschbraten*
aus der Keule geschnitten
 100 g 1,49
Hirschsteaks*
natur oder gewürzt 

           100 g 1,79

Frischfischspezialitäten erhalten 

Sie Donnerstag und Freitag in 

Mascherode

Vietnam
Pangasiusfilet
refreshed, reich an ungesättigten 
Fettsäuren u. Natrium

  100 g –,59

Erleben Sie die neue Wendener Frische!! Wir sind schöner, größer und frischer!

 Rinder.
Rouladen*

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen – Solange der Vorrat reicht!                                                    *Diese Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Goslarsche Str.

Inserat Freitag und Samstag gültig für alle Görge Frischemärkte

oder

Schmorbraten*

Bauerngut

Truthahn-
Salami*
kalorienarm und voll 
im Geschmack      100 g 1,29

laufend frisch gebacken 

ofenfrisches

Krustenbrot
mit der krossen, 
knusprigen Kruste      

1000 g-Stück –,99

von Bauer Hamburg aus 

Groß Oesingen

Speisekartoffeln
Kl. I, Sorten Cilena, 
Laura, Linda u. Belana      
1 kg = 1 0,80   2,5 kg-Sack 1,99

Tulpen
versch. Sorten 
und Farben
 10er-Bund  2,99

1/2 gegrillte Ente
           fix und fertig mit Rotkohl

Ihre Vorbestellung nehmen  
      wir gerne entgegen

Service-Telefon von 9:00-16:00 Uhr
0531 2349325

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen - 
solange der Vorrat reicht Angebot gültig Donnerstag 06.12. bis Samstag 08.12. in unserem Markt in Wenden

Erleben Sie die neue Wendener Frische!  Wir sind schöner, größer und frischer!

 Kiste 8,88

Bauerngut
Krustenschinken
Ideal für die Zubereitung im 
Backofen

Italienischer Rotwein
Piccini Chianti

trockener, kräftiger Rotwein
passt ideal zu dunklem Fleisch 

Coppenrath & Wiese
Festtagstorten

z.B. Erdbeer-Sahne, Nuss-Sahne 
oder Schwarzwälder Kirsch

Bauerngut
Roastbeef oder

Rumpsteak
abgereifte Qualität vom  
deutschen Jungbullen

EDEKA 
Tännenbäume 
feinste Marzipan-Eiskrem    oder
Bratapfel-Eis 
Apfel-Eiskrem und feine Bourbon-
Vanille

Frischgeflügel aus dem Harz!
Eine Spezialität aus bäuerlicher Freilandhaltung

Enten und Gänse
Ihre Vorbestellungen für frische und gefrorene Ware nehmen wir 
gerne entgegen!

täglich frisch 

Wildspezialitäten 
aus dem Harz
z.B. Reh, Hirsch, Wildschwein
Wild-Edel-Gulasch
ein festlicher Genuss!

aus eigener Herstellung

delikater 

Fleischsalat
die bekannt gute Qualität

 0,75 l-Fl. 4,99

 100 g 1,79

 1 kg-Laib 1,11

Port. 6,90  1 kg 5,55

480/860 ml-Pckg. 1,691 kg ab 3,52 €

Freitag und Samstag  
ab 12:00 Uhr erhältlich

1 kg ab 6,94 €

100 g -,79

1 l ab -,88 €  800-1400 g 5,55

Deutscher Sekt
Fürst von Metternich

Riesling Sekt Cuvée trocken

feine Balance und rundes Bukett machen ihn so einzigartig

unser Bier  
aus Braunschweig

aus unserer Backstation
ständig frisch gebacken
ofenfrisches

Krustenbrot 
mit der knusprig  
krossen Kruste

 Kiste 8,88
30 x 0,33 l/20 x 0,5 l 
zzgl. Pfand 3,10/3,90 €

0,75 l-Fl. 5,551 l = 7,41 € 1 l = 6,67 €

Claas 
Merfort

Claas Merfort
Ratsherr der 
Stadt Braunschweig

Ziegelofen 12
38108 Braunschweig
0173 / 892 80 51

Auf einen 
KAffee mit

Lernen wir uns Kennen:

www.claas-merfort.de
facebook.com/C.Merfort
twitter.com/ClaasMerfort

fÜr ein stArKes 
BrAunsCHweiG 
in Den LAnDtAG.

Rund um die besinnliche Zeit fragen wir uns öfter: Worauf kann 
ich mich in einer schnellen Zeit verlassen? Wem kann ich vertrauen?

Vertrauen und Geborgenheit finden wir zu allererst in der Familie. 
Dann bei guten Freunden und auch im Verein oder in der Kirchenge-
meinde. Hier weiß man: auf den anderen kann man sich verlassen. 

Doch würden Sie auch einem Politiker vertrauen? Jemandem, der 
sich in der Nachbarschaft zur Wahl stellt - soll man sich wirklich auf 
ihn verlassen können? Die Landtagswahl am 20. Januar 2013 ist wie-
der ein Anlass, sich diese Frage zu stellen.

Als Landtagskandidat für den Wahlkreis 1 (Braunschweig-Nord) 
stelle ich mich Ihnen direkt zur Wahl. Mit meiner Persönlichkeit und 
mit meinen Vorstellungen.

Ich weiß auch, dass man im Wahlkampf eher mit Wahlgeschenken 
punktet als mit nüchternen Appellen zur Wirtschafts- und Finanzpo-
litik. Aber trotzdem bin ich als Wirtschaftswissenschaftler der festen 
Überzeugung, dass man glaubwürdig gegebene Versprechen tat-
sächlich halten kann. Das hat die CDU besonders in Braunschweig 
und in Niedersachsen mit einer soliden Haushaltspolitik gezeigt. So 
werden auch der künftigen Generation echte Chancen ermöglicht.

Besonders wichtig sind mir: 
•	 Braunschweig stark machen in Niedersachsen!�  

Unsere Stadt steht für Dynamik, Innovation und Stärke. Wir sind 
aus dem Schattendasein einer Provinzstadt herausgetreten, ohne 
den Charme unseres historischen Erbes zu riskieren. Aus dieser Po-
sition heraus will ich Braunschweig im Niedersächsischen Landtag 
aktiv vertreten und den landespolitischen Einfluss nicht den Han-
noveranern überlassen.

•	 Hände weg vom VW-Gesetz! �  
Braunschweig und die Region profitieren von Volkswagen. Und 
Volkswagen ist gut gefahren mit der 20-prozentigen Beteiligung 
des Landes. Daran darf die EU-Kommission nicht immer wieder 
rütteln. Ich will, dass der Wohlstand in unserer Region erhalten 
bleibt. 

•	 Bildungsland Niedersachsen! �  
Niedersachsens Lehrer müssen unsere Kinder noch stärker fördern 
können als bisher. Dabei geht es nicht um die Schulform, sondern 
um Rahmenbedingungen wie dem Ganztagsbetrieb. Wir brauchen 
Ruhe an den Schulen. Trotz sinkender Schülerzahlen soll die Leh-
rerzahl konstant bleiben, damit es künftig für bessere Bildung klei-
nere Klassen geben kann. Dafür setze ich mich ein.

•	 Nahversorgung stärken!�  
Wir brauchen in Braunschweig auch in Zukunft gute Bedingungen 
für Nahversorgung. Einkaufsläden, Hausärzte, Apotheken, aber 
auch ein reges Vereinsleben sind nötig. Dazu zählen barrierefreie 
Zugänge und ein gutes Sicherheitsgefühl für Jung und Alt. Ich ste-
he für ein generationenübergreifendes Miteinander. 

Bereits jetzt kümmere ich mich um Ihre Anliegen im Rat der Stadt 
Braunschweig und möchte Ihre Interessen auch im Niedersächsischen 
Landtag vertreten. Ich bitte Sie bei der Landtagswahl am 20. Januar 
2013 um das Vertrauen mit Ihrer Erststimme und die Zweitstimme für 
die CDU. 

Mein Motto lautet: Zuhören. Entscheiden. Anpacken.

Ihr Claas Merfort

Landtagskandidat der CDU im Wahlkreis 1 - Braunschweig Nord

Vertrauen und Versprechen – Claas Merfort

1 Weihnachtsmarkt 
Altes Pfarrhaus

Märchengarten E. Molder-Beetz
Waggumer Weg 7

Kindergottesdienstkinder
ev. Gemeindezentrum

2 Familie Dauer
Köhlenbusch 13

Fam. Hoffmann/Klose
Grüner Ring 120

Gemeinschaft Wohneigentum
Hörstenblick 5

3 Familie Savinsky
Grabenhorst 88

Frau Winkler und Nachbarn
Kleine Masch 25

Nachbarschaft 
Köterei 13

Ingrid Kruse
Nordendorfsweg 5

4 Familie Hummelt/Meier
Grabenhorst 145

Fam. Kagelmann-Lange 
Industriestraße 4

Physio, Anemonenweg 14
mit Schattenspiel

Spielschar Waggum e.V.
Alte Schule, Kirchblick 1

5 Bastelkreis (bei Familie Bruns)
Bechtsbütteler Str. 9

Fam. Hans–Eberhard Schaper
Altmarkstraße 20

Baugen. Wiederaufbau eG
Osnabrückstr. 17a

Kindergarten „Raupengruppe“
Opferkamp 3

6 Siedler
Altes Pfarrhaus

Seniorenkreis Bienrode
Altmarkstraße

Autohaus Braunschweig ABRA
Bevenroder Straße

Frauenchor, ev. Gemeinde-
zentrum, Kirchblick 3

7 Jugendhaus
Altes Pfarrhaus

Jugendfeuerwehr Bienrode
Feuerwehrgerätehaus Maschweg

Therapiezentrum
Bevenroder Straße 130

Kleingärtnerverein Waggum 
Eingang Kleiberweg

8 St. Lukas Alte Kirche
Querumer Weihnachtsmarkt

Wellnesspoint
In den Grashöfen 52

9 Familie Struß
Holzkamp 42

Fam. Hohmann
Gerhard-Hauptmann-Weg 3

Familien Röderer u. Mierzwa
Margaretenhöhe 12

Feuerwehr Waggum
Flughafenblick 2b

10 Familien Lütge/Geister/Kiepert
Hondelager Str. 6

Heimatstube
Altmarkstraße (Alte Schule)

Ortsbücherei
Bevenroder Straße

Hausgemeinschaft 
Rabenrodestr. 1a

11 Familien Saalbach/Kirklies
Grabenhorst 98

Fam. Koopmann
Auf dem Anger 12

Arbeisgemeinschaft Nord-Ost
Am Feuerbrunnen (Platz)

12 17 Uhr Bücherei
Altes Pfarrhaus

Grundschule Querum,  2. Klassen
Eichhahnweg 1

Familie Lampert und Nachbarn 
Erlenbruch 9

13 Familien Becker/Werth
Schulweg 10

Ortsbücherei Bienrode
Fam. Okon u. Becker 
Pappelallee 5

IGS Querum, Bevenroder Straße
Aula neben Bücherei 

Familie Kiehne/Böse/Wathsack 
Bienroderstr. 7

14 Familie Skowronek
Am Klei 8

Jenny Trettin, Damenstammtisch 
Am Platz 5

Hausgemeinschaft
Oldenburgstr. 21/22

Familie Maring
Rabenrodestr.13

15 Familie Waßmuß
Bechtsbütteler Str. 5

Nachbarschaft Schuntertal
bei Familie Wachtendorf
Schuntertal 17

Familie Teunis
Bienroderstr. 20a

16 17 Uhr Kindergarten 
Kirche

Weihnachtssingen mit dem Kirchenchor 
17.00 Uhr Bienroder Kirche

Ev. Freikirche 
Westfalenplatz 

Familien Keller und Pradella
Erlenbruch 1a und 1b

17 Frauentreff
Altes Pfarrhaus

Gitarrengruppe, Ltg. Roland Friedrich: 
„Wir singen mit Gitarrenbegleitung 
Adventslieder“ 17:00 Bienroder Kirche

Familie Scherf und Freunde
Köterei

Familie Gerhards
In den Grashöfen 47

18 Konfirmanden & Pfarrer Dedekind
Altes Pfarrhaus

Jugendwohngruppe OKS
Pappelallee 5 (ehem. Postgebäude)

Albert-Voigts-Weg
Nr. 32

19 Familie Gafert
Schulweg 25

Frauenarbeitskreis 
Gemeindehaus, Dammwiese 8a

Spatzennest bei Familie Lubnow
Am Uhlenbusch 33

Posaunenchor Nord, ev. 
Gemeindezentrum, Kirchblick 3

20 Praxis Physiotherapie Bevenrode
Grasseler Str.72

Fam. Pakusch  
Am Berge 14a

Dampfbäckerei Zelder
Köterei

21 Familie Niewöhner
Köhlenbusch 11

Fam. Helge Junghans 
Hainbuchenweg 32

JUZ Querum
Bevenroder Straße 37

Familien Schlüter und Buchholtz 
Eichenring 23 und 24

22 Familie Berger
Am Klei 1

Fam. Cordes 
Altmarkstraße 17

Vereinsheim SV Querum
Bohnenkamp 18

Förderverein Schwimmbad 
Waggum e.V.

23 19.30 Uhr  Familie Mondry
Holzkamp 41

Fam. Adrian / Nehrkorn 
Dammwiese 8 c

Familie Thorsten Wendt
Im Fischerkamp 30

Bewohner der Straße Sandkamp  
Am Wendehammer

24 Christvesper in der Kirche G o t t e s d i e n s t e:
16.00 und 22.30 Uhr	 Kirche Bienrode
17.30 Uhr	 Kapelle Bechtsbüttel

Seien Sie herzlich willkommen in Querums 
Kirchengemeinden St. Lukas und St. Marien 
und der ev Freikirche am Westfalenplatz zu 
zahlreichen Gottesdiensten am Heiligabend!

Christvesper 
in der Waggumer Kirche

Lebendiger Adventskalender in den Ortsteilen
Bevenrode (18:00 Uhr)	 Bienrode (18:00 Uhr)	 Querum (17:30 Uhr)	 Waggum (18:00 Uhr)

Einladung zu unserer nächsten Mitgliederversammlung am
	 Freitag, dem 14. Dezember 2012, um 19.00 Uhr,
	 in den „Schützenverein Querum von 1874 e. V.“, 
	 Feuerbergweg 11, 38108 Braunschweig-Querum
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der form- und fristgerechten Ladung, 

Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	 Genehmigung der Tagesordnung
3.	 Bericht des Vorsitzenden und Entlastung des Vorstandes
4.	 Wahl eines Versammlungsleiters
5.	 Wahl einer Mandatsprüfungskommission, einer Stimmzählkommis-

sion und eines Protokollanten
6.	 Wahlen zum Vorstand des Ortsverbandes Wabe-Schunter 

6.1 Vorsitzende(r) 
6.2 Stellvertretender Vorsitzende(r) 
6.3 Schriftführer 
6.4 3 Beisitzer 
6.5 Wahlen von Delegierten für den Kreisausschuss  
6.6 Kooptationen  
6.7 Ernennung eines Neumitgliederbeauftragten 

7.	 Bericht aus dem Rat
8.	 Bericht aus dem Bezirksrat
9.	 Verschiedenes

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Thorsten Wendt

CDU Ortsverband Wabe-Schunter
4. Weihnachtsmarkt in der Schuntersiedlung

In diesem Jahr findet bereits der 4. Weihnachtsmarkt auf  dem Tostmannplatz statt.
Es ist wie in jedem Jahr das Wochenende am 3. Advent, in diesem Jahr am 15. und 16. Dezember.
Der Weihnachtsmarkt wird von Anwohnern und Freunden der Schuntersiedlung ausgerichtet.
Zur feierlichen Eröffnung am 15.12. um 14.00 Uhr durch unsere Stadtteilbürgermeisterin im Zelt 
der BBG, spielt das Drehorgel-Duo vorweihnachtliche Musik und sorgt für festliche Stimmung. Man 
findet auf  dem Platz vor der Dankeskirche vielerlei Buden und Stände mit leckeren Köstlichkeiten 
wie frische Crepes, belegte Brötchen, Kuchen von Hausfrauen gebacken, Bratwurst, Puffer mit 
Apfelmus aus den Gärten der Schuntersiedlung, frische Waffeln, dabei dürfen Getränke wie Kaffee, 
Glühwein oder doch lieber ein kaltes Bier nicht fehlen, auch an Kinderpunsch und frische Getränke 
für die Kinder ist gedacht. Und damit man auch zu Hause noch genießen kann, gibt es Köstlichkeiten 
wie Marmelade, Honig, Likör, Pralinen, Kekse, Schokolade ,Wein und zum Abendbrot daheim auch 
noch frisch geräucherten Fisch zum Mitnehmen.
Im Angebot für den weihnachtlichen Gabentisch finden sich frischer Honig aus den Schunterauen, 
Modeschmuck aus edel schimmernden Perlen, wunderbare Kissenbezüge, Topflappen und Handta-
schen, Filzarbeiten-Hausschuhe, Handtaschen, Lesezeichen -ebenso finden sich Patchworkarbeiten 
-Babyschnecken, Taschen-, originelle Weihnachtskarten, gestrickte Socken und wärmende Schals,
kerative Töpferwaren und Holzschnitzarbeiten, hier war der originelle Fußballwichtel im letzten Jahr 
der Renner.
Für jeden Geschmack und Geldbeutel ist etwas dabei. Kommen Sie und entdecken Sie selbst.
 
Für die festliche Weihnachtsfrisur hat man gleich vor Ort die Möglichkeit sich Flechtzöpfe ins Haar 
einarbeiten zu lassen.
 
Sind sie neugierig geworden auf  unseren Weihnachtsmarkt, dann kommen sie
am Samstag den 15.12. von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr oder am Sonntag den 16.12. von 12 Uhr 
bis 18.00 Uhr.
 
Mit freundlichen Grüssen
  Gerd Birnschein


